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Vorwort

Vorwort

Mais (Zea mays L.) ist eine der ältesten Kulturpflan-
zen der Welt und zählt neben Weizen und Reis zu 
den wichtigsten Nahrungspflanzen, die die Mensch-
heit kennt. Die weltweite Körner maiserzeugung hat 
in den vergangenen Jahren stetig zugenommen und 
2011 mit 874 Mio. t den bisherigen Höchststand 
erzielt. Gemessen an der Erntemenge steht Körner-
mais damit deutlich vor Weizen oder Reis an erster 
Stelle. Die welt weite Anbaufläche für Körnermais 
lag 2011 bei 169 Mio. ha. Hinzu kommt die Nutzung 
als Silomais. Schätzungen zufolge werden etwa 15 
Mio. ha als Silomais bestellt.
In Deutschland hat sich Mais im Verlauf von 50 
Jahren zu der nach Weizen wichtigsten Kultur ent-
wickelt. Gründe dafür sind die Erfolge der Pflan-
zenzüchtung bei Ertrag und Qualität, der pro-
duktionstechnische Fortschritt, die ökonomische 
Vorzüglichkeit sowie die vielseitigen Verwendungs-
möglichkeiten der verschiedenen Ernteprodukte 
zur menschlichen Ernährung, in der Fütterung 
von Nutztieren und zu technischen, stofflichen und 
energetischen Zwecken. Insbesondere durch die Ex-
pansion der Biogasproduktion aus Biomasse konnte 
der Mais als ökonomisch wichtigstes Koferment im 
Biogas-Fermenter große Flächenareale an der vor-
her praktizierten Flächenstilllegung besetzen. Mais 
für alle Verwertungsrichtungen umfasst in Deutsch-
land rund 2,5 Mio. ha. Allerdings wird die Auswei-
tung des Maisanbaus in weiten Teilen der Gesell-
schaft auch kritisch gesehen, da die Nachhaltigkeit 
des Anbaus in Frage gestellt wird. Die multifunk-
tional nutzbaren Erträge der Maispflanze haben zu 
Anbaukonzentrationen in verschiedenen Regionen 
geführt, die eine öffentliche Diskussion in den Berei-
chen Bodenschutz, Gewässerschutz, Treibhausgas-
belastung und Biodiversität ausgelöst haben. Von al-
len Pflanzenarten steht vor allem der Mais im Fokus 
der Kritik, der Verlust an Artenvielfalt und Agrobio-
diversität wird dieser Kultur besonders angelastet. 
Richtig ist jedoch, dass alle im Anbau befindlichen 
Kulturpflanzen Veränderungsprozessen unterwor-
fen sind. Ökonomische Sachzwänge, technologische 
und biologische Fortschritte beinhalten dynamische 

Wandlungsprozesse in der Landschaft. Nur so ist es 
zu erklären, weshalb die heute flächenstarken Kultu-
ren Weizen, Mais, Gerste und Raps 1950 nur 13 %, 
heute aber rund 70 % der Ackerfläche einnehmen 
und dies als natürliche Folge mit einem Rückgang 
der Biodiversität verbunden ist. In Zukunft wird es 
darauf ankommen, der Zunahme der Weltbevölke-
rung und der steigenden Nachfrage nach Lebens-
mitteln mit  einer „nachhaltigen Intensivierung“ der 
Produktion zu begegnen. 
Das vorliegende „Handbuch Mais“ soll als prak-
tische Informationsquelle dienen, um über wissen-
schaftlich abgesicherte Erkenntnisse und Empfeh-
lungen zur Optimierung des Maisanbaues und 
der Verwertung von Maisprodukten beizutragen. 
Gleichzeitig soll es das notwendige Rüstzeug für Dis-
kussionen fachlicher und gesellschaftlicher Art über 
diese Kulturpflanze liefern.
Das neue „Handbuch Mais. Grundlagen – An-
bau – Verwertung – Ökonomie“ steht in einer lan-
gen Tradition. Bereits 1966 erschien im Verlag der 
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft unter der 
Federführung von Johannes Zscheischler das ers-
te Handbuch, das 1979 erneut unter dem Titel 
„Mais – Anbau und Verwertung“ aufgelegt wurde. 
Es folgten weitere Auflagen 1984 und 1990.  Das in 
dieser Tradition stehende fünfte „Handbuch Mais. 
Grundlagen –Anbau – Verwertung – Ökonomie“ 
wurde völlig neu konzipiert. Der sehr umfang reiche 
Wissensfortschritt in den einzelnen Fachgebieten 
erforderte die Mitwirkung von insgesamt 39 Auto-
ren. Die Herausgeber danken an dieser Stelle allen 
Mitautoren sehr herzlich für die ge leistete Arbeit. 
Besonderer Dank gebührt dem Deutschen Maisko-
mitee e.V.,  das die Anfertigung des Buches finanziell 
ermöglicht, in allen Phasen der Entstehung begleitet 
und die Herstellungs leitung übernommen hat.

Im November 2013 
Die Herausgeber

Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup
Prof. Dr. Frieder Jörg Schwarz        

Dr. Hubert Heilmann
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